
 

 

 

Mag. Jochen Zeirzer hat mit seiner ausgezeichneten Diplomarbeit "Trivial 
Motion" den AK-Kunstpreis gewonnen. Er stellt mit seinen beiden 
Kunstmaschinen "Coin" und "Abanico" die Beziehung zwischen Mensch und 
Maschine dar. Die den Maschinen zugeschriebene uneingeschränkte und 
pausenlose Leistungsfähigkeit wird in beiden Arbeiten durch ihre mechanischen, 
eintönigen Tätigkeiten hinterfragt und damit auch die Absicht, Menschen durch 
Maschinen ersetzen zu wollen. Während "Coin" einen Prozess stetig wiederholt 
ohne ein eigentliches Ziel zu erreichen, kokettiert "Abanico" mit den Menschen 
und ihrer Umwelt.   
 
Mag. Jochen Zeirzer 

 Geboren 1980 in Linz 

 Matura an der HTL Linz, Fachbereich Maschinenbau. 

 Studium an der Universität für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften im 
Bereich Experimentelle Gestaltung. 

 2011 Gaststudium ab der Istanbul Bilgi Universität im Bereich Visual 
Communication Design. 

 Schwerpunkte der künstlerischen Arbeit: Kinetische Kunst, anthropomorphe 
Maschinen, konzeptuelle Arbeiten, sowie kontext- und ortsbezogene Projekte 
und Interventionen im öffentlichen Raum.  

 Er lebt und arbeitet in Linz.   


